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Brandschutz in Zusammenhang mit der Installation, der Verlegung sowie des Betriebs der 
HGÜ-Leitung. 
Abschließend wird die Realisierbarkeit der Maßnahme aus Sicht der erarbeiteten Ergeb-
nisse bzgl. des Arbeitsschutzes, Gesundheitsschutzes, Rettungswesens sowie Brand-
schutzes unter Berücksichtigung des derzeitigen Planungsstandes für die Installation, die 
Verlegung sowie den Betrieb der HGÜ-Leitung eingeschätzt. 
 

 

Abbildung 1 Darstellung des Steinsalzbergwerkes Heilbronn-Kochendorf, der geplan-
ten Ansatzpunkte der Schächte Kochendorf und Großgartach sowie der 
Vorzugsvariante zum untertägigen Verlaufes der HGÜ-Leitungen 
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betriebs befahren werden kann. Gemäß der Vorgaben der SWS (SWS, 2017, /10/) kön-
nen für Transporte großer Bauteile nach unter Tage diese direkt vom Seil eines übertägi-
gen Autokranes auf einen Schwerlastanhänger unter Tage abgelegt und mit entsprechen-
den Zugmaschinen in der Grube weitertransportiert werden. 
Der Transport der Kabelspulen unter Tage erfolgt mit einem Kabelwagen, der ggf. geson-
dert für diesen Einsatz anzufertigen ist. Die Abmessungen der Kabelspulen sind auf die 
vorgegebenen Transportmaße auszulegen. Diese orientieren sich an dem lichten Durch-
messer des jeweiligen Schachtes als auch aus den Streckenbreiten und -höhen entlang 
der Transportrouten. Der für den Transport der HGÜ-Leitungen zulässige Biegeradius ist 
ebenfalls zu berücksichtigen. 
Der Schwerlastanhänger wird, sofern erforderlich in Einzelteilen, über den Schacht Kon-
radsberg nach unter Tage verbracht, montiert und in Betrieb genommen. Die gleiche Vor-
gehensweise gilt für das Zugfahrzeug für den Schwerlastanhänger. Als Zugfahrzeug kann 
beispielsweise ein allradbetriebener Unimog zum Einsatz kommen, welcher auf die unter-
tage zu ziehenden Lasten auszulegen ist. 
Für den Abzug der Kabel von der Spule werden am Ende des jeweiligen Verlegeabschnit-
tes eine Kabelzugwinde und auf der Gegenseite die Kabelspulen platziert. 

Der gesamte Bereich eines Verlegeabschnittes wird mit Verlegerollen bestückt. Die ab-
schließende Auswahl der Rollen wird durch das Kabelgewicht und den Durchmesser des 
Kabels bestimmt. Der Abstand der Rollen ist so zu wählen, dass das Kabel nicht die Soh-
le berühren kann. Die Verlegerollen werden direkt auf die Sohle gestellt. Für den Kurven-
bereich sind zusätzlich Eckrollen vorzusehen. Bei schwierigen Verlegesituationen sind 
Druck- und / oder Fensterrollen zu nutzen, die entweder an vorhandenen Konsolen oder 
an temporär einzuziehenden Spindelsteifen zu fixieren sind. 
 
Für den Fall, dass sich TransnetBW für Einzelkabellängen von 1 km oder 9 km ent-
scheidet, sind die Kabel unter Nutzung der gleichen, wie zuvor beschriebenen Technolo-
gie, über die noch neu abzuteufenden Schächte Kochendorf und Großgartach zunächst 
unter Nutzung eines Seiles einzuhängen, nachfolgend über die gesamte Einzelkabellänge 
in das Bergwerk abzulassen, zum jeweiligen Verlegeabschnitt zu transportieren und in 
den Strecken der untertägigen Leitungstrasse abzulegen. 
Unterstützend zu den über Tage erforderlichen Anlagen und Maschinen ist unter Tage 
eine Kabelzugwinde, welche über eine Zugkraftbegrenzung verfügt, einzubauen. Auch für 
die hier zur Rede stehenden Einzelkabellängen ist der gesamte Bereich eines Verlegeab-
schnittes mit Verlegerollen zu bestücken. Die abschließende Auswahl der Rollen wird 
auch für die hier betrachteten Einzelkabellängen durch das Kabelgewicht und den 
Durchmesser des Kabels bestimmt. Der Abstand der Rollen ist so zu wählen, dass das 
Kabel nicht die Sohle berühren kann. Die Verlegerollen werden direkt auf die Sohle ge-
stellt. Für den Kurvenbereich sind zusätzlich Eckrollen vorzusehen. Bei schwierigen Ver-
legesituationen, sind Druck- und / oder Fensterrollen zu nutzen, die entweder an vorhan-
denen Konsolen oder an temporär einzuziehenden Spindelsteifen zu fixieren sind. 
Die Zugkräfte sind kontinuierlich und vollautomatisch zu dokumentieren. Durch den Ein-
satz von Kabelschubgeräten kann eine Reduktion der Zugkräfte in den HGÜ-Leitungen 
erreicht werden. 
Die abgelegten Einzelkabel der HGÜ-Leitungen sind an ihren jeweiligen Enden mit Über-
länge zum nächsten Einzelkabel zu verlegen. 
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Risiken von Kabelbeschädigungen beim Kabelzug sind für alle drei Varianten zu verhin-
dern. Daher muss das Kabel besonders bei Richtungsänderungen des Trassenverlaufs 
mit stabil verankerten Fensterrollen sicher geführt werden. Mit Hilfe von Funkgeräten wird 
der Kabelzug durch Fachpersonal überwacht und kann jederzeit bei kritischen Situationen 
durch dieses gestoppt werden. 
Der Schacht Konradsberg sowie dessen Tagesanlagen sind während der Bauphase für 
die Anlieferung, Lagerung und Transport von Geräten, Materialien, Bauteilen und Hilfs-
stoffen nach unter Tage vorgesehen, welche während der Verlegearbeiten der HGÜ-
Leitungen benötigt werden. Die Nutzung des Schachtes erfolgt in enger Abstimmung zwi-
schen SWS und dem späteren bauausführenden Unternehmen. 
Auf dem Betriebsgelände der neu abzuteufenden Schächte Kochendorf und Großgartach 
werden für den direkten Kabeleinzug temporäre, befahrbare Baustellen eingerichtet. Auf 
den dafür vorgesehenen Flächen können die notwendige Kabelzugtechnik und das benö-
tigte Material mit ausreichendem Platz sicher untergebracht werden. Somit stehen die 
notwendigen Lagerplätze, welche orange in der Abbildung 3 und Abbildung 4 dargestellt 
sind, über die gesamte Bauphase hinweg zur Verfügung. Die Kabeleinführungsbauwerke 
werden während des Schachtteufens oder alternativ danach errichtet. 
 

 

Abbildung 3 Darstellung einer beispielhaften Baustelleneirichtung für das Schachtab-
teufen am Standort Kochendorf einschließlich möglicher Flächen für La-
gerplätze und den Aufbau der Kabelzugwinden 
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Abbildung 4 Darstellung einer beispielhaften Baustelleneinrichtung für das Schachtab-
teufen am Standort Großgartach einschließlich möglicher Flächen für La-
gerplätze und den Aufbau der Kabelzugwinden 

Entsprechend des Verlegekonzeptes werden die Anzahl und Art der Kabelspulen den 
jeweiligen Schachtstandorten zugeordnet. Dafür stehen ausreichende Lagerflächen für 
die Logistik an den Schächten Konradsberg, Kochendorf (vgl. Abbildung 3) und Groß-
gartach (vgl. Abbildung 4) zur Verfügung. Bei zusätzlichem Lagerungs-/ Platzbedarf kön-
nen weitere Zwischenlager eingerichtet werden, um einen reibungsfreien Ablauf bei den 
Verlegearbeiten zu gewährleisten. In der Umgebung des Schachtes Konradsberg unter 
Tage befinden sich Abbaukammern mit einem Querschnitt von 10 m x 15 m und einer 
Länge bis 200 m, die grundsätzlich als untertägige Lager genutzt werden können. 
Um dauerhaft den Schutz des Materials unter Tage und über Tage gegen mögliche Be-
schädigungen sowie eine gute Zugänglichkeit zu gewährleisten, sollten bestimmte Aspek-
te beachtet werden. Hierzu zählt beispielsweise, dass sich die Lagerfläche nicht im Be-
reich des regulären Fahrbetriebs befindet, um Beschädigungen zu vermeiden. Siche-
rungsmaßnahmen gegen Diebstahl, Vandalismus o. ä. sind vorzusehen. 
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bereichs hat ebenfalls eine Breite von mindestens 2,7 m und eine Höhe von etwa 
1,8 m. Die HGÜ-Leitungen werden auch in dieser Variante auf eine ca. 20 cm 
mächtige Feinsalzschicht gebettet und nach Einbau mit einer weiteren ca. 20 cm 
mächtigen Feinsalzschicht abgedeckt. Das Profil des Verlegebereichs wird an-
schließend mit Steinsalz - vorzugsweise Schnittsalz aus der Gewinnung - bis auf 
eine Höhe von ca. 1 m über Streckensohle verfüllt. 
Eine Überquerung bzw. Befahrung des Profils des Verlegebereichs kann ausge-
schlossen werden, sodass keine Verdichtung des Salzes erforderlich ist. 

 

 

Abbildung 6 Schematische Darstellung der Kabelverlegung auf der Sohle und  
L-förmigen Betonwinkelstützen, Maßangaben in Metern (ERCOSPLAN, 
2019, /6/) 

Verlegevariante 3: 
Sind HGÜ-Leitungen in Einzelstrecken mit geringerem nutzbaren Streckenquer-
schnitt oder konkurrierender Nutzung (z. B. Schüttgutstrecke HN-KD) zu verlegen, 
kann dies in horizontalen Bohrlöchern, welche parallel zum Streckenverlauf im 
Stoß gestoßen werden, erfolgen (vgl. Abbildung 7). 
Die für die Kabelaufnahme zu stoßenden Bohrungen können entweder aus bereits 
vorhandenen oder ggf. neu aufzufahrenden Nischen / Grubenbauen, hergestellt 
werden. Der Abstand der Bohrungen von der Sohle ist in Abhängigkeit des einzu-
setzenden Bohrgerätes zu wählen, sollte aber möglichst nahe zur Sohle erfolgen. 
Nach Fertigstellung der Bohrungen werden die Kabel in die Bohrungen eingezo-
gen. Im Nischenraum sind die verlegten Leitungen in feinkörniges Steinsalz einzu-
betten und bis ca. 0,8 m oberhalb der Leitungen mit Steinsalz - vorzugsweise 
Schnittsalz aus der Gewinnung - zu verfüllen. Die Abgrenzung der Nischen zu den 
Strecken erfolgt durch L-förmige Betonwinkelstützen. Ent
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Abbildung 7 Schematische Darstellung der Kabelverlegung in Bohrlöchern im Stoß, 
Maßangaben in Metern (ERCOSPLAN, 2019, /6/) 

Bei der Herstellung der erforderlichen Kabelverbindungen zwischen den in den neu ab-
zuteufenden Schächten Kochendorf und Großgartach eingebauten HGÜ-Leitungen und 
den im Bergwerk verlegten HGÜ-Leitungen bzw. zur Verbindung der Einzelkabel sind 
untertägig Muffengruben entlang der Trassenführung herzustellen. In diesen werden die 
Einzelkabel durch Muffen verbunden, wie beispielhaft in Abbildung 8 und Abbildung 9 
dargestellt ist. 
 

 

Abbildung 8 Kabelmuffe, exemplarische Darstellung (Sweco, 2016, /9/) 
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Tabelle 2 Einschätzung der Brandlast der HGÜ-Leitungen und des entsprechend 
erforderlichen Kabelzubehörs6 für die Bauphase 

Gegenstand Brandlast 

HGÜ-Leitungen 

HGÜ-Leitungen mit VPE-Isolierung, halogenfrei 
 
 
 
 
 
 
 

geringe Brandlast 
schwer entflammbar, nach Entzug der Zünd-
quelle verlöschen die Leitungen in wenigen 
Sekunden 
raucharme Verbrennung, geringe Beeinträchti-
gung der Fluchtmöglichkeiten und des 
Löscheinsatzes 
genauer Wert zur Brandlast pro Kabelmeter ist 
aus dem Kabeldatenblatt des Herstellers zu 
entnehmen 

LWL-Kabel, halogenfrei geringe Brandlast 
genaue Werte zur Brandlast aus dem Kabelda-
tenblatt zu entnehmen 

Während der Bauphase eingesetzte Maschinen und Geräte 

Kabelspulen aus Stahl keine Brandlast 

Kran hohe Brandlast 

Verlegerrollen aus Metall keine Brandlast 

Elektrisch betriebene Kabelzugwinde geringe Brandlast 

Kabelschubvorrichtung geringe Brandlast 

Transportmittel Unimog hohe Brandlast 

Kabelbefestigungselemente im Schacht keine Brandlast bei der Schellenvariante 
hohe Brandlast bei der Holzkeilvariante 

Verbindungsmuffen geringe Brandlast  
 

Hilfsstoffe bzw. Hilfsmaterialien 

Leitern aus Metall keine Brandlast 

Gerüste aus Metall keine Brandlast 

Hilfsstoff Öl hohe Brandlast 

Hilfsstoff Diesel hohe Brandlast 

 
Wie in Kapitel 2.3 beschrieben, sind die HGÜ-Leitungen während der Betriebsphase 
vollständig mit Steinsalz bedeckt und die Temperatur am Außenmantel der Kabel beträgt 
maximal 55 °C (TransnetBW, 2018, /11/). Die HGÜ-Leitungen werden auf eine maximale 
Leitertemperatur von 70°C ausgelegt. Die am Außenmantel der HGÜ-Leitungen entste-

                                                
6 zurzeit nicht konkretisiert. 
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hende Wärme wird an die Umgebung abgegeben und über die Bewetterung abgeführt. Es 
ist darauf zu achten, dass im Bereich HGÜ-Leitungen keine leicht entzündlichen Stoffe 
gelagert werden. 
Mittels der in Kapitel 2.3.1 beschriebenen kontinuierlichen Überwachung (Monitoring) der 
HGÜ-Leitungen durch den Netzbetreiber erfolgt die automatisch Abschaltung der Leitun-
gen bei Störungen und die Wahrscheinlichkeit einer Entstehung von Bränden wird verrin-
gert. 
Auch bei anfallenden Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten gelten die zur Bauphase ge-
machten Aussagen sinngemäß. 
Die Brandlasten der HGÜ-Leitungen und der verwendeten Geräte bzw. Hilfsstoffe für 
Wartungs- und ggf. Reparaturarbeiten können wie in Tabelle 2 angegeben, abgeschätzt 
werden. 

Im Hinblick auf die Auflistung der Unterlagen in Bezug auf den Brandschutz (ANLAGE 5) 
sind die aufgelisteten Anweisungen und Maßnahmen mit den benannten Anpassungen für 
die Zielstellung zu erfüllen. 

5.3 Untertagezulassungen von derzeit zur Anwendung vor-
gesehenen Hauptmaterialien und ggf. Hilfsstoffen 

Untertagezulassungen von Anlagen, Betriebsmitteln und Stoffen sind im Betrieb der SWS 
derart geregelt, dass die im Verzeichnis der von der Bezirksregierung Arnsberg zugelas-
senen Anlagen, Betriebsmittel oder Stoffe für den Einsatz unter Tage akzeptiert werden.7 
Da für die HGÜ-Leitungen keine Untertagezulassungen vorhanden sind, ist zu empfehlen, 
dass der künftige Kabelhersteller diese bereits in der Planungsphase rechtzeitig einholt. 
Die Untertagezulassungen für den Bau und Betrieb der HGÜ-Leitungen können in Anleh-
nung an ein umfassendes Regelwerk der Bezirksregierung Arnsberg erstellt werden, da 
elektrische Anlagen und Schutzeinrichtungen bereits Teil des Verzeichnisses der von der 
Bezirksregierung Arnsberg zugelassenen Anlagen, Betriebsmittel oder Stoffe sind (BVOE, 
1992, /4/). Generell wird davon ausgegangen, dass die HGÜ-Leitungen zukünftig eben-
falls für eine Anwendung unter Tage zugelassen werden können. 
Weiterhin ist zu prüfen, ob für die während der Bau- und Betriebsphase zur Anwendung 
kommenden, derzeit aber noch nicht festgelegten, Maschinen, Geräte, Hilfsmittel und -
stoffe weitere Untertagezulassungen erforderlich sind. Ein Abgleich mit bei SWS vorlie-
genden Unterzulassungen sollte erfolgen. 

                                                
7 Mündliche Bestätigung dieses Sachverhaltes durch SWS während des Vor-Ort-Termins am 25.10.2018. 
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teren Projektverlauf aktualisiert bzw. in einigen Fällen neu erstellt werden (vgl. ANLAGE 2 
- ANLAGE 5). 
Noch nicht vorliegende Untertagezulassungen im Zusammenhang mit dem Bau und Be-
trieb der HGÜ-Leitungen sind vom Kabelhersteller bei der zuständigen Bergbehörde 
rechtzeitig vorlaufend einzuholen. 
Im Ergebnis der vorliegenden Ausführungen sowie vorbehaltlich der Klärung der vorste-
henden Belange, ist insgesamt festzustellen, dass nach derzeitigem Kenntnisstand keine 
ablehnenden Kriterien für die Bau- und die Betriebsphase der HGÜ-Leitungen ableitbar 
sind, die einer Realisierung des Vorhabens entgegenstehen. 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

Die folgenden Abkürzungen finden im vorliegenden Bericht Verwendung: 
A Ampere 
°C Grad Celsius 
BGI Berufsgenossenschaftliche Informationen 
BVOE Bergbauverordnung für elektrische Anlagen 
bzgl. bezüglich 
ca. circa 
cm Zentimeter 

DC Direction-Current 
DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
ggf. gegebenenfalls 
HGÜ Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
Kap. Kapitel 
kV Kilovolt 
LKW Lastkraftwagen 
LWL Lichtwellenleiter 
min Minute(n) 
mm² Quadratmillimeter 
N/mm² Newton pro Quadratmillimeter 
NABEG Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertra-

gungsnetz 
PSA Persönliche Schutzausrüstung 
t metrische Tonne 
u. a. unter anderem 
u. T. unter Tage 
ü. T. über Tage 
vgl. vergleiche 
VPE vernetztes Polyethylen 
W Watt 
W/m Watt pro Meter 

z. B. zum Beispiel Ent
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Titel Autor Datum Liegt 
vor 

Sichtung 

ASD-F-8 Gefahrstoff - Anforderungsformular SWS 18.06.2018  X 

ASD Gefahrstoffverzeichnis SWS_Stand_2018-06-18 SWS 18.06.2018  X 

ASD Sicherheitsdatenblätter SWS   X 

ASD Lärmschutz nach BGV B3 (BergGesundheitsVerordnung) SWS 05.10.2018  X 

ASD Gefahrstoff-Ersatzstoffprüfung für CMR-Stoffe SWS 03.2017  X 

ASD-F-22 Fremdfirmen Überprüfung SWS 05.2018  X 

BS-AA-045 Verhalten bei Fluchtmaßnahmen-Räumung der Grube HN und KD inkl. Szenarien zu Räumung und Flucht aus dem untertägigen Bereich des Bergwerks Heilbronn SWS 06.2018  X 

BS-AA-100 Anweisung für die jederzeitige Feststellbarkeit der Anwesenheit von Personen unter Tage SWS 07.2016  X 

BS-AA-102 Explosions- und Brandschutzplan für Sprengmittellagerung SWS 01.2017  X 

BS-AA-111 Führen von Fahrzeugen u. T. SWS 01.2018  X 

BS-AA-113 Planungsarbeiten im Bereich Bergbau und Salz SWS 07.2014  X 

BS-AA-116 Diesellager unter Tage SWS 05.2014  X 

BS-AA-121 Dienstanweisung für die Aufsichtsperson für den Brand- und Explosionsschutz unter Tage SWS 10.2013  X 

BS-AA-125 Arbeitsanweisung für Sprengberechtigte SWS 05.2018  X 

BS-AA-126 Wettersteiger SWS 08.2016  X 

BS-AA-127 Arbeitsanweisung für die Beförderung schwerer oder sperriger Lasten mittels Autokran1 SWS 2017 X  

BS-AA-128 Arbeitsanweisung für den Betrieb der mobilen Notfahreinrichtung im Schacht Franken SWS 06.2018  X 

BS-AA-130 Arbeitsanweisung für den Einsatz eines mobilen Notfahrkorbes zur Durchführung von Revisionsfahrten mit Hilfe eines mobilen Autokrans im Schacht Konradsberg SWS 07.2017  X 

BS-AA-137 Anweisung für die verantw. Person im Selbstretterwesen SWS 02.2014  X 

BS-AA-169 Betrieb und Instandhaltung Schächte HN+FR SWS 06.2017  X 

BS-AA-169-1 Überwachungstätigkeiten Schächte HN+FR SWS 04.2016  X 

                                                
1 Das Dokument BS-AA-127 Arbeitsanweisung für die Beförderung schwerer oder sperriger Lasten mittels Autokran wurde im September 2018 aktualisiert, liegt jedoch in dieser Aktualisierung nicht vor. 
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